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Walter Sperling: Tschechoslowakei. Beiträge zur Landeskunde Ostmitteleuro-
pas. (Uni-Taschenbücher, Bd. 1107.) Verlag Eugen Ulmer. Stuttgart 1981. 
343 S., 69 Abb. u. Ktn., 71 Tab. i. T. 

Der Trierer Geograph legt im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft von Ver-
lagen aus Stuttgart, Basel, München, Tübingen, Heidelberg, Bern, New York, 
Opladen, London, Paris, Paderborn, Wien, Zürich und Göttingen ein für den 
akademischen Gebrauch bestimmtes Taschenbuch vor, das dem an der Entwick-
lung Ostmitteleuropas interessierten Wissenschaftler ein umfangreiches Mate-
rial in die Hand gibt, das sonst nur in Spezial-Handbüchern zu finden ist. 

Der Vf. weist eingangs darauf hin, daß die Tschechoslowakei (bis 1960 ÖSR, 
seither CSSR) von Österreich-Ungarn nicht nur den Dualismus, sondern auch 
das Völkergemisch übernommen habe. Das Buch geht bis in die Geschichte der 
CSR zurück und behandelt nicht nur die Geographie dieses Landes, sondern 
auch ein Gutteil seiner Geschichte. Der dargestellte Stoff ist so umfangreich, 
daß es in einer Rezension nicht möglich ist, auch nur auf das Inhaltsverzeich-
nis näher einzugehen. 

Der Vf. vermeidet den Fehler vieler Autoren, bei der Erwähnung geogra-
phischer Begriffe immer nur die deutsche oder die tschechische Form zu ver-
wenden. Er benutzt die deutschen Namen und in Klammern die tschechischen — 
oder umgekehrt. Dieses Verfahren wird ausführlich erläutert (S. 25). Im Zu-
sammenhang damit wird die Entstehung der bis 1945 bestehenden Sprach-
grenze geschildert (S. 36) und der Begriff der Ostkolonisation erläutert (S. 
186—187). 

Mit Statistiken, Diagrammen und Karten wird die Bevölkerungsentwicklung 
dargestellt (S. 102 fl). Dabei werden ausführlich Vertreibungsfragen (S. 113 ff.) 
und Minderheiten heute (S. 128 ff.) behandelt. Zu Beginn des 20. Jhs. war kei-
neswegs Preßburg (Bratislava) die Stadt mit den meisten slowakischen Ein-
wohnern, sondern als Industriezentrum Budapest und Bekescsaba, eine Sprach-
insel in ungarischer Umgebung. Man stellte fest, daß durch Auswanderung nach 
den USA von 531 000 Slowaken in den Jahren von 1899—1923 Chicago (USA) die 
„größte slowakische Stadt" ist (S. 110). Der Slowakei insgesamt ist ein längeres 
Kapitel, speziell über die wirtschaftliche Entwicklung, gewidmet (S. 273—288). 
In ähnlicher Weise wird die Hauptstadt Prag ausführlich behandelt. (S. 288— 
301). 

Das Buch kann jedem Besucher der Tschechoslowakei zum vorbereitendem 
Studium bestens empfohlen werden. Die Anzahl der Druckfehler ist — meist 
bei geographischen Namen — gering, was bei einem nicht aus dem Lande 
stammenden Autor hervorgehoben zu werden verdient. 

Marburg a. d. Lahn Rudolf Urban 

Hans Freising: Beiträge zur Vor- und Frühgeschichte Mährens. Mit einem Vor-
wort von Hans Jürgen M ü l l e r - B e c k . Hrsg. von Wilfried F i e d l e r . 
Jan Thorbecke Verlag. Sigmaringen 1980. 102 S., 39 Abb. a. Taf. i. T. 

Das anzuzeigende Buch ist eine Gedächtnisschrift und Ehrung für den 1977 
verstorbenen Hans F r e i s i n g (geb. 1905). Dieser, erst Diplomingenieur für 
Elektrotechnik und dann promovierter Geologe, hat sich seit seiner Schülerzeit 
intensiv mit der Vor- und Frühgeschichte seiner mährischen Heimat befaßt und 
eine große Sammlung aus eigenen Lesefunden und Ausgrabungen angelegt. Er 


